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I. Allgemeine Khrverfaffung des Goethe-Gymnasiumswährend
des Schuljahres 1909/10.

I. 1. Lehrgegenftiinde und Stundenzahl.
O. I U, I O.II U.II O.III U.III IV V VI Vorkl.

1
Vor«.

2
Vor«,

3 Lumina

Christliche. Religionslehre-
2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 2 2 19 G. 6 V.

(6 „ ) (2 „ )2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Deutsch und Geschichts»
3 3 3 3 2 2 3 2-i-l 3-i-l 8 7 6 26 „ 21.,
7 7 7 7 8 8 8 8 8 — — — 68 „ — „

Nrieckilck 6 6 6 6 6 6 36 „ — „
2 2 2 3 2 2 4 1?„ -.

Hebräisch ........... 2 2 2 4, -.,
2 2 2 — 6 „ ^ „

Geschichte und Erdkunde , . . 3 3 3 2
1

2
1

2
1

2
2 2 2 1 1 — 26 „ 2„

Mathematik und Rechnen . . 4 4 4 4 3 3 4 4 4 5 5 6 34 „ 16 „

Physik ............. 2 2 2 2 2

2

in.. -..
Naturbeschreibung und

Anschauunllsübunaen. . . . — — — — — 2 2 2 1 1 2 8» 4„
— — — — 1 2 2 3 3 2 5 „ 8 „

"3"^^3" 3 3 3 3 3 3 3 2 2 — 24 „ 4„

Zeichnen, freiwillig in I-II,
pflichtmaßig in III—V . . 2 2 2 2 — — — — io» - ,,2 ^ 2 ^ 2 2

Abt. 1 u. 2: 3 St. 2 2 j! c/ü) C/2) 7 „ 1 „

In der 2.
N°

und 3
ligionk

. Klaff
lehre !

z der 3
Md D

5«rschu
'Utsch »

le ist Z
erbunt

Zingen
en.

mit 8 nmnm 300 (-j-6) G.
62(-l-2)V.,
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I. 2. Verteilung*) **) der Stunde«
l intter die Lehrer 1909/10.

3. 4.
I. 2.

IV V VI Vortlnsse1 Vorklllsse2 Vorklllsse3 Wöchentliche
Stundenzahl

Lehrer Kllljsenlellrer O.I U.I O.II U.II Olli U.III

l

— — — — — — 12
Prof. vr. Jung, Direktor O.I 7 Latein — — 4 Griechisch I Erdkunde —

— 1 Geschichtserziihl, — — — —
19

Schmidt, Professor O.II 2 Religion —
2 Religion
3 Deutsch
7 Latein

2 Hebräisch
2 Religion — —

— — — — — — 20
Roesener, Professor — 4 Mathematik

2 Physik 2 Physik 4 Mathematik — 3 Mathematik 3 Mathematik
2 Französisch 2 Religion

2 Geschichte
— — — — — 19

Nack, Professor U.II — — 2 Griechisch 2 Griechisch
7 Latein

2 Religion
2 Deutsch

—
— — — — — — 20

Öhlschläger, Professor u'i L Griechisch
3 Deutsch
2 Latein

3 Griechisch
3 Geschichteu.

Erdkunde
— — 2 Geschichte

1 Erdkunde
— — — — — — 22

vr. v. Grätzel, Professor O.III 3 Deutsch 5 Latein — — 6 Latein
2 Französisch 6 Griechisch

4 Französisch — 2 Erdkunde — — — 22
Thies, Professor

— 2 Französisch
2 Englisch

2 Französisch
2 Englisch

2 Französisch
2 Englisch

3 Französisch
1 Erdkunde

— —
2 Naturkunde

2 Erdkunde
4 Rechnen

2 Naturkunde
— — — — 22

vr. Kiewiet, Professor — —
4 Mathematik — 4 Mathematik

2 Physik
2 Naturkunde —

— — — — — — 22
vr. Reich, Professor U.III

— 2 Religion
4 Griechisch — 2 Latein

2 Geschichte
2 Deutsch
8 Latein2 Hebräisch. 3 Deutsch

8 Latein
— — — — — 22

vr. Rabe, Professor IV — 3 Griechisch — — 6 Griechisch 2 Religion — 2 Deutsch
8 Latein 3 Religion — — — 24

vr. Leineweber, Oberlehrer V 3 Geschichteu.
Erdkunde

3 Geschichteu.
Erdkunde

— 3 Deutsch
2 Geschichte

— —
2 Rechnen

2 Mathematik
2 Erdkunde

4 Deutsch
8 Latein

2 Naturkunde
— — — 24

vi. Thiele, Oberlehrer VI — — 2 Physik — — 2 Naturkunde
verschieden,nach Bedürfnis

Meyer zum Vorwalde,
wissenschaftlicher Hilfslehrer

—
verschieden,nach Bedürfnis 8

2. Abteilung) 2 Religion (kath. 3, Abteilung) 2 Religion (kath. 4. Abteilung)
Wolpers, Kaplan —

2 Religion (kath. 4. Abteilung) 2 Religion (kath. 2 Zeichnen
ben 2 Zeichnen 2 Singen

2 Naturkunde
1 Singen

2 Religion
7 Deutsch

2 Naturkunde
— 27

(24)Ruwoldt, Zeichenlehrer
und Lehrer der Vorschule Vorklasse2 2 ZeichnenO. I-U. II. 2 Zeichnen 2 Zeichnen

I^Schrei
2 Religion

2 Schreiben 2 Schreiben
2 Religion
8 Deutsch
5 Rechnen

3 Schreiben
3 Schreiben — 30

(28)Uekeimann,
Lehrer der Vorschule Vorklllsse1 3 Singen von O.I— IV.

— 2 Singen 4 Rechnen — 5 Rechneu
2 Religion

8 Schreiblesen
6 Rechnen

2 Anschauungsunt,

29
(28)

Jürgens,
Lehrer der Vorschule Vorklaffe 3 — — — — —

3 3 3 2 2 — 28

C. Thiele, Turnlehrer — 3 Turnen 3 3 3 3
gelangt. Die Lehraufgabcn verteilten sich auf vier Abteilungen in folgender Weife: Obttnbteilung Prima und Sekunda: Die
(Tertia und Quarta): BiblischeGeschichte von der Teilung des Reichesbis zum Exil. vr. Knoller. — Unterabteilung (Quinta
Gebote, (Levisohn). — V»lllllffen»lteilung: 80 ausgewählte biblische Geschichten, Die Fest- und Gedenktage. Hebräisch:
leichter Gebete und Blbelstellen. (Levisohn.)

vom 3. Februar 1809) wurde im Laufe des Schuljahres nach Überweifungdes wissenschaftlichen Hilfslehrers Meyer zum Vorwalde

vr. Wnldmann übernahmen nach ihrer Lehrbefahigungabwechfelnd in verschiedenen Klassen auf 6—8 Wochen einzelne Unterrichtsfächer.

Jüdischer Reltgionsunti
Glaubenslehre, — Gl
und Sexta): Biblische
2. Vorklasse: Laut- uni

») Die nächste!)
infolge verschiedenernotwendig
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schichte von de
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ertretungen sot
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sind freiwillige
pelzeistörung l
g der Kundsch
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I. Übersicht über die während des Schuljahres 1909/10 ausgeführten
Lehraufgaben.*)

Ober-Krima.
Klassenlehrer: Direktor Professor Dr. Jung.

Deutsch. Goethes Leben und Lyrik; Egmont, Grillparzers Sappho. Stücke aus dem Lesebuche
für Prima. Übungen im freien Sprechen und Disponieren, Vierteljährlich 2 Aufsätze.

Deutsche Aufsätze: I) Welches Bild gewinnen wii von der Persönlichkeit des Horaz aus dem eisten Buche der
Oden? — 2) Richelieu und Cromwell (Klafsenaufsatz).— 8) Die Ezpositiun in Lessings Nathan. — 4) Welche Wandlung voll¬
zieht sich in den Anschauungen des Prinzen von Homburg? — 5) Charakteristik Don Cesnrs in Schillers Braut von Messina.
— 6) Vergraben ist in ewiger Nacht der Erfinder großer Name zu oft; was ihr Geist grübelnd entdeckt, nutzen wir — aber
belohn! Ehre sie auch? — ?) Gebeugt erst zeigt der Bogen feine Kraft (Reifeprüfungsaufsatz).

Lateinisch, ^'iosi-onis NviÄulae (Auswahl), ^aeiti ^uu3,1e8 I u, II (Auswahl), Loratii Olli--
inius. III u. IV, Hoi'Mi ßaturae II (Auswahl), Vvi8wla,6 I (Auswahl).

Griechisch. ßoMoolis lÄsetra; Homeri I1ia8 13—24 (mit Auswahl). — ?l9,toui8 krotassoillL;
I)SIU08tü6IÜ8 OlMtb I.

Französisch. Niraoeau, I)i8Loui-8<Hoi8i8. — Notiere, I<e Ni8antKrove.
Englisch. Vieken8, ^, ^lale of tv?o ditie8. — 8Iia,lie8ver6, ^Itie Neronant ot Venice.
Hebräisch. (Komb, mit U I). Auswahl aus der Genesis. Einige Psalmen.

Mnter-Urima.
Klassenlehrer: Profeffor Öhlschläger.

Deutsch. Vorläufer der klassischenLiteratur. Klopstocks und Lessings Leben. Schillers Leben,
kulturhistorische Gedichte und Gedankenlyrik. Goethes Iphigenie. — Stücke aus dem Lesebuche für Prima.
Vierteljährlich2 Aufsätze.

Deutsche Aufsätze: 1) Mit welchem Rechte sagt Aristoteles, die Odyssee sei .«va^iu^i« 8i°X°>/'? — 2) Mein
Lieblingsheld im Nibelungenliede. — 8) Gedankengang von Klopstocks Ode „Die Frühlingsfeier". — 4) Die Schuld des Aias
bei Sophokles. — 5) Der Anblick des Meeres, eine Demütigung und Erhebung für den Menfchen(Klaffenauffatz), — 6) n,. Der
Ausbau der Handlung in Lessings Emilia Galotti, t>. Die Exposition in Lessings Minna von Barnhelm. — 7) Die Gleich»
nisse im zweiten Gesänge der Ilias. — 8) Das „göttliche Walten" in Schillers Balladen (Klassenauffatz).

Lateinisch. llorMi lüarming, I u. II, saturae I (mit Auswahl); <Äeoi-oni8 in Verreni IV,
^U8ou1g,u. äi8vut. I (mit Auswahl); laeiti t^ermaiu«.

Griechisch, üoineri I1ia8 I—XII (mit Auswahl); 8oz>Ii0o1i8 ^llx. ?l9,tom8 ^vologia,; ^IIiu-
e^diäi8 Iii8t. lid. I u. II (Auswahl); ^N8t0t6t68, Staat der Athener (Auswahl).

Französisch. 2ota, 1,3, DebKole. — Notiere, 1/^.vars.
Vnruett, Mittle Lora I?«,uut1ero^.

Deutsch.
von Berlichingen,

Ober-SeKundlt.
Klassenlehrer: Professor Schmidt.

Nibelungenlied. Übersicht über die höfischen Epen. Walther von der Vogelweide.
Wallenstein. Hermann und Dorothea. Vierteljährlich 2 Aufsitze.

LehrMnen.
') Für die sechs oberen Klassen ist nur die Lektüre angegebeni die sonstigen Lehraufgaben entsprechen den amtlichen
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Deutsche Aufsätze: I) Wie macht uns Vergil die Täuschung der Trojaner durch Sinon glaublich? — 2) Der
Vau des Liedes von der Glocke. — 3) Die Belagerung und Eroberung Sagunts nach der Darstellung des Livius (Klassen¬
aufsatz). — 4) a. Oktllvios Verhalten gegen Wallenstein., d. Max' Seelen, e. Schilderungen der Heide. — 5) Ladt Götz
durch die Übernahme der Führung der Bauern eine Schuld auf sich? — 6) Inhaltsangabe des neunten Gesanges von Goethes
Hermann und Dorothea (Klassenaufsatz), — ?) Die Spuren der alten Sigurdsage im sechstenund siebenten Abenteuer des
Nibelungenliedes, — 8) Mit welchemRechte wird der zweite punische Krieg der denkwürdigsteder römischen Geschichte genannt?

Lateinisch. Vkr^ilii ^.Lueis (mit Auswahl); I^ivii XXI—-XXII (mit Auswahl); «üicLi-onis pro
^rotiia; 83,11ii8tii osllum <Ü3,ti1iua,6.

Griechisch. Homni 0äv88S3. VIII—XXIV (mit Auswahl). llsi-oäowF V—VII (mit Aus¬
wahl); 1^813.6 oratioußL 7, 12 (mit Auswahl), 16, 24, 30.

Französisch. luisi^, <Hu8,trs-Ll3,86t I^i^nv. — Noliörs, I<6 Lour^ßoi8 Osutilnomms.
Englisch. Sprech- und Schreibübungen im Anschlußan das Lehrbuch.

Unter-Sekunda.
Klassenlehrer: Professor Nack.

Deutsch. Schillers Lied von der Glocke, Balladen, Jungfrau von Orleans, Wilhelm Tell. Die
Dichtung der Befreiungskriege.

Deutsche Auffätze: 1) Die Verteidigung des Ritters in Schillers „Kampf mit dem Drachen". — 2) Friedrich
der Große als Landesvater (Klassenaufsatz), — 3) Mein schönsterFerientag. — 4) Der Prolog in Schillers „Jungfrau von
Orleans". — 5) Worin besteht der Nutzen des Turnens? — 6) Blücher, der Held der Freiheitskriege (Klassenaufsatz).— 7) Die
Seefahrt, ein Bild des menschlichen Lebens. — 8) Entspricht der 1. Aufzug in Schillers „Wilhelm Tell" den Anforderungen
an eine gute Expofition? — 9) Der Schwur auf dem Rütli, — 10) Otto von Bismarck, der Schmied des Deutschen Reiches.

Lateinisch. I^ivii I u. II (mit Auswahl); Oviäii Nstg.morvli0868 nach Siebelis (Auswahl);
<Aoßroui8or3,tiou68 m OatilillHin I u. III.

Griechisch. HouWri Oäv8863, I—VIII (mit Auswahl). Xbuovlioiiti8 ^.nadasis III, IV;
Hßllenien, I—II (mit Auswahl).

Französisch. NroKina.ini'Oüati'iÄU,^Vatsrloo.

Ober-Tertia.
Klassenlehrer: Professor Dr. v. Grätzel.

Deutsch. Lektüre aus dem Lesebuche. — Schillers Balladen; Körners Zriny.
Lateinisch. «Ü^War, Lßllum «ÄMicuiu IV—VII (mit Auswahl). Oviäii NstHworvIiaZss

(Auswahl).
Griechisch. Xsn0vü<)iiti8 ^.nadg,8i8 I, II, III, 1.
Französisch. ^ul68 Vsruk, <üin<i 86N3,in68 su Vallon.

Mnter-Hertia.
Klassenlehrer: Professor Dr. Reich.

Deutsch. Gedichte und Prosastücke aus dem Lesebuche.
Lateinisch. 0g,68«,i', äs osllo OMieo lid. I, II, III.

Ouarta.*)
Klassenl.: Prof. Dr. Rabe.

Ouinta.*)
Klassenl,: Oberl. Dr. Leineweber,

Se.?ta.*)
Klassenl.: Oberl. Dr. Thiele.

*) In Quarta, Quinta, Sexta entfprechendie Lehraufgnben den amtlichen Lehrplänen, wie in den Programnien bis
19N3 regelmäßig zum Abdruck gebracht ist.



Reifeprüfungsaufgaben zu Ostern WO.
1) Deutscher Aufsatz: Gebeugt erst zeigt der Bogen seine Kraft.
2) Übersetzung aus dem Griechischen: XeuopIiontiF ULlwuieg, 3, 4, 20—23.
3) Mathematische Aufgaben: 1) Gin Kapital von 20000«^ steht 10 Jahre auf Zinses¬

zinsen zu 4 "/<). Wie groß ist die im Anfange eines jeden Halbjahres zahlbare Rente, welche
in den folgenden15 Jahren davon gezahlt werden kann, wenn der Zinsfuß für das halbe
Jahr 2 "/« beträgt? 2) Ein Dreieck zu zeichnen aus einer Seite e, der Seitenhalbierenden
to nach ihr und dem Verhältnis einer der beiden anderen Seiten zu ihrer Seitenhalbierenden
3.: ta, — m : u. 3) Ein Dreieck aufzulösen, von welchem pa, — pd - ä — 120 om, po —
p — s — 265,225 0N und die Seite o — 309 em gegeben ist. 4) In eine Kugel mit dem
Radius L, ist ein gerader Kegel zu zeichnen, dessen Höhe im Mittelpunkte der Kugel stetig
geteilt ist. «,. Wie groß ist der Flächeninhalt des Kegelmantels? d. Wie verhält sich der
Rauminhalt des Kegels zu dem der Kugel?

Zeichnen.
Unter KeK«n>« bi« Ober Prima.

1) Freihandzeichnen: Zeichnen und Malen nach ausgestopften Tieren und Vögeln, Früchten,
Gebrauchsgegenständen usw. mit Wiedergabe von Licht und Schatten.

2) Linearzeichnen:Übungen im Gebrauche von Zirkel, Lineal und Ziehfeder durch Zeichnen von
Flächenmustern, Kreisteilungen und anderen geometrischen Gebilden. GeometrischesDarstellen einfacher
Körper in verschiedenen Ansichten mit Schnitten und Abwickelungen. Schattenkonstruktion.

Turnen.
Die Anstalt besuchten in der Hauptschuleim Sommer 231, im Winter 228 Schüler.

Von diesen waren befreit: P^ Turnunterrichtüberhaupt Von einzelnen Übun«3arten!
Auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses:
aus andern Gründen:

zusammen:
also von der Gesamtzahl der Schüler:

im S. 10
im S. -—

im W. 11
im W. -

im S. IN
im S. 4,3 °/„

im W. 11
im W. 4,8°/»

im S.
im S.

im W.
im W.

im S.
im S.

im W.
im W.

Es bestanden bei 9 getrennt zu unterrichtendenKlassen 8 Turnabteilungen, nur die beiden Primen
wurden zu einer Abteilung vereinigt; zur kleinsten von diesen gehörten 23, zur größten 36 Schüler.

Die erste und zweite Vorklasse mit 76 Schülern im Sommer und 80 Schülern im Winter turnten
in zwei Turnabteilungen. Befreit waren im Sommer — und Winter 1.

Es besteht an der Anstalt ein Schülerturnverein, welcher im Sommer und Winter 2 Stunden
wöchentlich übt. Berechtigung zum Eintritt in denselben haben nur die Schüler der vier oberen Klassen.
Im letzten Sommer war die Mitgliederzahl 10, im letzten Winter 8.

Die Turnübungen der einzelnen Klassen waren dieselben wie in den Vorjahren.
Von den Schülern der Hauptschule sind 106 Freischwimmer --- 46 «/<, der Gesamtschülerzahl;

davon haben im letzten Sommer 13 das Schwimmen gelernt.



Nnvnsptele.
An den Mittwoch'Nachmittagenfanden im Sommerhalbjahr auf dem städtischen Spielplatze in der

Steintormasch Turnspiele freiwilliger Schüler aus den Gymnasialklassen von 4 Uhr an statt. Leitung der
Turnspiele durch Turnlehrer Thiele, der von den Lehrern der Anstalt unterstütztwurde. Höchste Zahl 215,
geringste189, durchschnittlich 204 ^ 88 «/<,.

Stenographie.
An den regelmäßigzu Ostern und Michaelis beginnenden Anfangskursenin der Stenographie nach

Gabelsbergers System nahmen im verflossenen Jahre insgesamt 18 Schüler teil, welche fast sämtlich nach
Beendigung der Kurse dem seit 1899 an der Anstalt bestehenden Schüler°Stenographen<Vereine„Gabels»
berger" beitraten. Der Verein bezweckt die Pflege und Verbreitung der Stenographie nach Gabelsbergers
System unter den Schülern des Goethe>Gymnasiums,sowie die theoretische und praktische Ausbildung seiner
Mitglieder durch Abhaltung von Fortbildungs» und Redeschriftkursen und Veranstaltung von Vorträgen und
Preisschreiben. Der Verein zählte im Schuljahr 1909/10 durchschnittlich 23 Mitglieder, die mit geringen
Ausnahmen zur Teilnahme an den wöchentlich stattfindenden Unterrichtsstunden und zum Besuche der
monatlich abgehaltenenVereinsversammlungenverpflichtet waren. Der Unterricht wurde unter Aufsicht des
Direktors von Herrn Lehrer Feldkamm erteilt. Dazu stand allen Mitgliedern die Vereinsbibliothek,welche
am Schluß des Jahres ungefähr 312 Bände zählte, unentgeltlichzur Verfügung.

Neue Kurse beginnen nach Ostern. Bei dem großen Nutzen, welchen die Stenographie in der
Schule wie im Leben gewährt, wird den Eltern empfohlen, ihre Söhne, falls deren Arbeitskraft nicht zu
sehr durch die obligatorischen Unterrichtsfächerin Anspruchgenommen ist, etwa von Tertia an am Unter«
richte teilnehmenzu lassen.

II. Perfügungen der vorgesetzten Behörde, des Königlichen
PromnM-SchulKollegiums.

190». April 1. Mitteilung, daß am 1. April 1909 ein Pädagogisches Seminar am Königl. Goethe°
Gymnasium eingerichtet werden soll.

— April 3. Der bisherige Probekandidat W, Meyer zum Vorwalde wird als Hilfslehrer der
Anstalt überwiesen.

Juni 12. Übersendung des neuen Normaletats vom 5. Juni 1909 nebst Ausführungsbestimmungen.
Juli 2V. Dem Oberlehrer Dr. Rabe ist der Charakter als Professor verliehen (der Rang der

Räte IV. Klasse am 11. September 1909).
— Dezember 10. Mitteilung, daß der Ersatz der Luftheizung durch Dampfheizung in den Staats»

haushaltsetat für 1910 aufgenommenist.
Dezember 20. Mitteilung der Ministerialverfügung, daß bei der Bewilligungvon Schulgeldfreiheit

nicht nur die Bedürftigkeit, sondern auch die Würdigkeit (Begabung und Fleiß) zu berück¬
sichtigen ist.

1910. Januar 14. Mitteilung, daß der Direktor zum Königl. Kommissar für die Reifeprüfung er»
nannt ist.
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1910. Januar 14. Übersendungdes Buches „Deutschlands Seemacht" von Wislicenus als Prämie
am Geburtstage Sr. Majestät des Kaisers. (Es erhielt der Oberprimaner Leo Seligmann,)

— Februar 8. Die Verlegung des gesamten Unterrichts auf den Vormittag wird für ein weiteres
Jahr genehmigt (95 "/<> der Eltern hatten sich bei der Umfrage entschieden dafür ausgesprochen),

III. Chronik der Schule.
Bei Beginn des Schuljahres wurde der wissenschaftlicheHilfslehrer Meyer zum Vorwalde*) der

Anstalt überwiesen.— Zur Ableistung des Seminarjahres wurden der Anstalt folgende Kandidaten zu»
geteilt: v. d. Brelie, Dr. Eiten, Dr. Heidt, Dr. Hertel, Raydt, Dr. Rechter (wahrend des ganzen
Schuljahres an die Humboldtschule in Linden abkommandiert),Rittmeyer, Dr. Waldmann. — Die seit
Michaelis 1908 an der Anstalt beschäftigten Probekandidaten Dr. Scherling und F. Redeker wurden
für die zweite Hälfte ihres Probejahres nach Duderstadt bezw. Einbeck versetzt.

Wegen Krankheit fehlten: Professor Dr. Rabe, vom 6.—19. Juni teilweise, vom 21. Juni bis
8. Juli ganz; Turnlehrer C. Thiele vom 18. Juni bis 3. Juli; Professor Roesener am 30. und 31. August;
Turnlehrer C. Thiele vom 18.—29. September; Professor Nack am 11. November; Professor Roesener
am 28. Februar, 1. März, 2. März (halb); Professor Öhlschläger am 5. März.

Beurlaubt waren: Vorschullehrer Uekermann vom 26.—28. Juni (Erkrankung in der Familie);
Professor Thies am 3. Juli; der Direktor vom 3.—14. August zur Nachkur; VorschullehrerUekermann
vom 4.-7. September (Todesfall in der Familie); Oberlehrer vr, Leineweber vom Anfang des Viertel«
jahres bis zum 23. September zu einer militärischen Dienstleistung; Oberlehrer Dr. Leineweber am 8. und
9. November(Todesfall in der Familie); Turnlehrer C. Thiele am 3. u. 4, Dezember (Reise in Familien»
angelegeuheiten);der Direktor am 6. und 7. Januar 1910 zur Konferenz der Seminarleiter; Professor
Kiewiet vom 8. Februar bis 19. März (wegen ansteckenderKrankheitin der Familie); Professor Roesener
am 11. März.

Die Vertretung in Krankheitsfällen, sowie bei Beurlaubungen geschah durch die Kollegen und die
Seminaikandidllten.

Der Gesundheitszustandder Schüler war befriedigend,
1909. April 19. Aufnahmeprüfung,

— April 20. Schulanfang mit Morgenandacht (Professor Schmidt). Einführung des Wissenschaft'
lichen Hilfslehrers Meyer zum Vorwalde und von 8 Seminarkandidaten. Eröffnung des
pädagogischen Seminars.

— Mai 28.—Juni 3. Pfingstferien.
— Juni 4. Wiederanfang des Unterrichts,

*) Wilhelm Meyer zum Vorwalde, gel,, am 18. Juli 1885 zu Vorwalde,besuchtedas Gymnasiumzu Osna¬
brück, welches er Ostern 1902 mit dem Zeugnis der Reife verließ. Er studiertem Göttingen und München klassischePhilologie und
Geschichte,bestand die Staatsprüfung am 7. Dezember 1906, war wahrend des Seminarjahres vom 1. April 1907 bis 1. April
1908 dem Gynmafiumzu Hameln überwiesen, leistete das Probejahr vom 1. April 1908 bis zum 1. April 1909 am Gymna¬
sium zu Celle und am Realprogymnasium zu Alfeld ab.
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1909. Mai—Juni Turnfahrten: Mai 22. der Unter-Tertia, Mai 24. der Sexta, Mai 25. der Quinta,
Juni 8. der Ober-Tertia, Juni 19. der Unter-Sekunda, Juni 15. der Quarta, Juni 17. der
Ober-Sekunda.

— Juli 3. Schulschluß.
— Juli 3.—August 2. Sommerferien.
— Juli 29. Dem Oberlehrer Dr. Rabe wurde der Charakter als Professor verliehen (der Rang

der Räte IV. Klasse am 11. September 1909).
— August 3. Wiederbeginndes Unterrichts mit Morgenandacht (Professor Nack).
— August 3.—14. Der Direktor beurlaubt zur Nachkur, vertreten durch Professor Schmidt.
— August 16. Feier des Schulfestes auf dem Tiergarten (Festrede: Oberprimaner Hachmeister).
— August 22. Turnfahrt der Primen (Goslar-Harzbnrg).
— September 2. Sedanfeier (Festrede: Unterprimaner Steinvorth).
— September 24. Der seit Anfang des Vierteljahres zu einer militärischen Übung beurlaubte Ober¬

lehrer Dr. Leineweber übernimmt seinen Unterricht wieder.
— September 29.—Oktober 13. Herbstferien.
— Oktober 14. Wiederbeginndes Unterrichts mit Morgenandacht (Professor Roesener).
— Dezember 6. Schülerkonzert.

Dezember 18. Musikalisch.dramatische Abendunterhaltung der Lehrer und älteren Schüler.
— Dezember 22.—Januar 5. Weihnachtsferien.

1919. Januar 6. Wiederbeginndes Unterrichts mit Morgenandacht (Professor Öhlschäger).
— Januar 17.-29. Schriftliche Reifeprüfung.

Januar 27. Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers (Festrede: Professor Dr. Reich).
Februar 8. Mündliche Reifeprüfung.

— Februar 15. Aufnahme der für die 3. Volllasse gemeldeten Schüler.
— Februar 22. Entlassung der Abiturienten.
— März 8. Konzert des Oichestervereins.
— März 23. Schluß des Schuljahres.

März 23.—April K. Osterferien. Wiederbeginn des Unterrichts 7. April.
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IV. Statistische Mitteilungen.
1. Übersicht über die Frequenz und deren Veränderungen 1909/1910.

^.. Gymnasium. L. Vorschule.

O.I U.I O.II U.II O.III U.lll IV V VI S». 1 2 3 Sa.

I. Bestand am I. Februar 1909. . . 19 12 19 26 29 28 30 31 34 228 40 34 27 101

2. Abgang bis zum Schluß des Schul¬
jahres 1908/1909 . ...... 19 — 3 5 1 — 4 3 2 37 11 — 2 13

54

4?

112

2

3». Zugang durch Versetzung zu
Ostern 1909 .......... 11 1b 18 25 24 21 19 27 23 183 30 24

3b. Zugang durch Aufnahme zu
Ostern 1909 .......... — — 2 — 1 3 — 2 8 Iß 5 8 34

4. Frequenz am Anfang des Schul¬
jahres 1909/1910 ....... 11 16 21 28 28 28 24 38 36 230 41 36 35

5. Zugang im Sommerfemester 1909 — — 1 1 — — — 1 1 4 — 2 —

6. Abgang im Sommerfemester 1909 — — I 3 — 1 2 3 1 11 2 1 4 7

7 a. Zugang durch Versetzung zu
Michaelis 1909 ........

7b. Zugang durch Aufnahme zu
Michaelis 1909 ........ 2 — 2 1 3 2

8. Frequenz am Anfang des Winter¬
semesters 1909/19>0 ...... 11 16 21 26 28 27 22 38 36 225 40 40 33 113

9. Zugang im Winterfem. bis 1. Febr. — — 2 — — — 1 — — 3 1 — 2 3

10. Abgang im Wintersem. bis 1. Febr. — — — 1 — — 1 2 1 5 1 — 1 2

11. Frequenz am 1. Februar 1910 . . 11 16 23 25 28 27 22 36 35 228 40 40 34

7.1

114

12. Durchschnittsalter am 1. Februar
1910 .............. 19,1 17,7 16,9 15,8 15,0 14,0 12,9 11,7 10,7 9,6 8,6

2. Neligions- und Heimatsverhiiltuissl ! der Schüler.

^. Gymnasium. L. Vorschuß.

Konfession Staats¬
angehörigkeit Hcimot Konfession Staats-

angchörigleit
Heimat

Z Z Z » ! 2
Z

^
S

zu

ZZZ 3l
Z-8

2

7
I. Am Anfang des SommersemesterZ

169 25 2 34 227 2 I 209 21 84 19 — 9 110 — 2 105

2. Am Anfang des Wintersemesters
1909/1910 .......... 168 24 2 31 222 3 — 205 20 86 18 — 9 113 — — 109 4

3. Am 1. Februar 1910....... 166 24 1 32 220 3 — 203 20 86 19 — 9 114 — — 108 6

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten: Ostern 1909: 25, Michaelis: 2 Schüler; davon
find zu einem praktifchen Beruf abgegangen: Ostern 1909: I, Michaelis 2 Schüler.
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3. Übersicht über die Abiturienten des Schuljahres 1909/1910.
Folgende 11 Abiturienten wurden zu Ostern 190.9 mit dem Zeugnis der Reife entlassen, 3* darunter durch

Befreiung von der mündlichen Prüfung ausgezeichnet.

Lau¬
fende Name. Geburtsort. Kon¬

fession.
Stand des Vaters. Lebens¬

alter. OewäyNelNeruf.

686 Günther Anders
4 I, u. d. Sch., 2 I. in I Hannover evang. Apotheker in Hannover 18,7 I- Rechtswissenschaft.

687 Waller Nehrcnd »
11 I, a. d. Sch., 2 I. in I Leipzig " Geh. Regierungsrat, Professor

vi. püil. in Hannover
20.4 „ Malerei und bil¬

dende Kunst.
688 'Friedrich Mo«

9 I. a. d. Sch, 2 I. in I Hannover mos. Dr. meä., Sllnitcitsrat in Han¬
nover

17<il » TechnischeWissen¬
schaften,

689 Karl Buschmann
7 I. a. d. Sch., 2 I. in I Wülfel kath. Plantagenbefitzer in Hannover 20,i» „ Medizin.

690 Walter Floetcr
10 I. ll. d. Sch., 2 I. in I Aachen evang. Verficherungsdireltor in Han>°

nover
18,6 „ Rechtswissenschaft

und National¬
ökonomie.

691 llurt Hachmeister
ll I. a. d. Sch., 2 I. in I Hannover „ Kaufmann in Hannover 20,8 „ Neuere Sprachen.

692 Oskar Helling
lU^I.a.o. Sch., 2I.ini Hllrzbura, kllth. verst. Dr. meä,, prakt. Arzt in

Hannover
20,7 „ Rechtswissenschaft

und National¬
ökonomie.

693 Felix Mündheim
9 I. a. d, Sch., 2 I. in I Hannover mos.. Dr. meä., prakt. Arzt in Han¬

nover
17,8 „ Rechtswissenschaft.

694 'Karl Schaeser
10 I. ll. d. Sch., 2 I. in I Sllllllllben evang. Zivil-Ingenieur in Hannover 19.1 ,. Rechtswissenschaft.

695 'Leo Seligmann
9 I. a. d. Sch., 2 I. in I Hannover mos. verst. Bankier in Hannover 17.ii .. Rechtswissenschaft.

696 Rudolf Wiegand
10 I. a. d. Sch., 2 I. in I Leipzig-Reudnitzevang. Kaufmann in Hannover 19,io » Militärdienst

V. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern.
Alfred-Stiftung. Hie im Jahre 1883 von dem damaligen Direktor Dr. Wiedasch

begründete „Alfred-Stiftung für das Lyzeum II" ist dazu bestimmt, durch ihren Zinsertrag
Schüler dicfer Anstalt bei ihren Studien auf deutfchen Hochschulen oder technifchen Lehranstalten, nötigen¬
falls auch wahrend ihrer hiesigen Schulzeit zu unterstützen. (Die Satzungen siehe im Jahresbericht von
1895). Die Bewerbungen sind an den Direktor der Anstalt zu richten. Da die Ansprüche an die
Mittel der Stiftung in den letzten Jahren sich sehr gesteigerthaben, wird diese auch ferner dem Wohl¬
wollen aller Freunde der Schule empfohlen.

VI. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 7. April 1910, um 8 Uhr.
Die Aufnahme bezw. Prüfung der zu Ostern angemeldetenSchüler findet Donnerstag, den

7. April, morgens 9 Uhr im Schulgebäude statt.
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Das Schulgeld beträgt an staatlichen Anstalten für das Jahr 130 Mark, in den Klassen 01,
VI, 011 150 Mark; es ist in vierteljährlichenRaten an einem von dem Direktor zu bestimmenden Tage
in der Regel in der zweiten Woche jedes Vierteljahres zu bezahlen. Neu aufgenommene Schüler haben
5 Mark Aufnahmegebührzu entrichten.

Die Abmeldung von der Schule hat nach den für Königliche Anstalten
gültigen Bestimmungen bis spätestens 8 Tage nach Schluß eines Vierteljahres
zu erfolgen, widrigenfalls das Schulgeld noch für das kommende Vierteljahr ent¬
richtet werden muß.

Für die Aufnahme in die unterste Vorklasse gelten bei höheren Knabenschulenfolgende
Bestimmungen:

1) Als Termin des erreichten Lebensalters (6 Jahre) für die Aufnahme ist der 1. April
anzusehen;

2) Minderjährige, d. h. nach dem 1. April geborene Kinder, können nur in besonderen
Fallen aufgenommen werden und stehen unter allen Umstanden hinter den volljährigen zurück;

3) Termin der Aufnahme ist in der Regel der erste Werktag im Februar.
Die Lage der Ferien im Schuljahre 1910/1911 ist folgende:

Osterferien: Schluß des Unterrichts: Mittwoch, den 23. März; Wiederbeginn: Donnerstag, den 7. April.
Pfingstferien: Schluß des Unterrichts: Freitag, den 13. Mai; Wiederbeginn: Freitag, den 20. Mai.
Sommerferien: Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 2. Juli; Wiederbeginn: Dienstag, den 2. August.
Michaelisfenen: Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 1. Oktober; Wiederbeginn: Dienstag, den

18. Oktober.

Weihnachtsferien: Schluß des Unterrichts: Mittwoch, den 21. Dezember 1910; Wiederbeginn:Donnerstag,
den 5. Januar 1911; Schluß des Schuljahrs: Mittwoch, den 5. April 1911.

Der Unterzeichnete macht ferner darauf aufmerksam, daß es sich mit Rücksicht auf die für die
einzelnen Klassen abgegrenzten Lehraufgaben empfiehlt, die Schüler während des Besucheseiner der beiden
Tertien konfirmieren zu lassen.

Es wird erwartet, daß die Schüler die für die einzelnen Klassen vorgeschriebenen Lehrbücherund
Schriftsteller für späteren Gebrauch aufbewahren.

Urlaub vor den Sommerferienwird nur auf Grund eines ausreichenden ärztlichen Zeugnisses erteilt.

Professor Dr. Jung, Direktor.



Verzeichnis der im 3chuljchrM0/11 im Goche-Gymmßum zu brauchenden Lehrbücher.^

I. VorKIassen.
Biblische Geschichten vom Hannoverschen Lehierverein.................
Schreiblesefibel — — — .................
Lesebuch für Bürgerschulen vom Lehrerverein der Stadt Hannover. Teil I . . . .
Deutsches Lesebuch für höhere Lehranstalten von Paldamus-Winneberger-Schönfelder,

Aus«, f. Oktava (2. Vor«.) v, Höfler, 18. Aufl. (ssrankf. a. M., Diestern««.),Ausg. 0.
Ausg. f, Septima (1. Vorkl.) v. Höfler. 20. Aufl, (Frankf. a. M,, Diesterweg),Ausg. 0.

Ubungsschule in der deutschenSprache vom HannoverschenLehrerverein.

Krancke, Arithmetisches Exempelbuch, Ausg. 2, I. (Hannover, Hahn)
— — — — II, (Hannover, Hahn)
— — — — III. (Hannover, Hahn)

Liederheimat vom Hannoverschen Lehrerverein. I .............

I.
II,

II. GymuasialKIassen.
Religion.

Leimbach, Ausgewählte biblische Geschichten. (Hannover, C. Meyer) .......
Erck-Mehlis, Spruchbuch (Hannover, C. Meyer)..................
Gesangbuch der Hannoverschen Landeskirche(Hannover, Schlüter) .........
Bibel..........................................
Novuw ^S8tlliuelltum Oraeoum...........................
Noack, Hilfsbuch für den evnngelifchenReligionsunterricht. L. (Verlin, Nicolai)
Heidelberger Katechismus für die reformierten Schüler ..............

Für die katholischen Schüler:
Katholischer Katechismus ...............................
Biblische Geschichte von Schuster ...........................
Diözesan-Gesangbuch..................................
Großer Diözesan-Katechismus ............................
Liturgil.........................................
König, Lehrbuch für den katholifchenReligionsunterricht. I—IV .........

Für die Klassen

Vorkl, 2—1

„ 3

Pvet« (gebunden)

Deutsch.**)
Regeln für die deutsche Rechtschreibung(Berlin, Weidmann) ............
Lattmann, Grundzüge der deutschen Grammatik (Göttingen, Vandenhoeck <KRuprecht)
Deutsches Lesebuch für höhere Lehraustalten v. Paldamus-Winnebergcr-Schönfelder

Ausg. für Sexta v. Winneberger, 24. Aufl. (Frankf. a. M, Diesterweg),Ausg. <D.
— — Quinta — 19. Aufl. — _ __ —
— - Quarta — 19, Aufl. — ^ __ _
— — Unter-Tertia — lss.Nufl. — __ ^ __
— — O.-Tertia u. U.-Sek. 20. Aufl. — ^ __ _
— — Prima v. Schönfelder, 1. Aufl. — ^_ __ __

Uhlands Ernst von Schwaben (Reclam) ........................
Schillers Jungfrau von Orleans, Wilhelm Te» und Maria Stuart (Reclam) . .
Dichter der Freiheitskriege, Auswahl von Windel (Leipzig, Freytag).......
Goethes Götz von Berlichingen; Hermann und Dorothea (Reclam) .........
Schillers Wallenstein (Reclam) .............................
Nibelungenlied (Reclam) ................................
Walter von der Vogelweide (Sammlung Güfchen)..................
Klopstocks Oden (Auswahl von Windel, Freytag) ..................
Schillers Gedichte (Reclam). — Lessings Hamburgische Dramaturgie (Reclam) . ,
Lessings Laokoon.— Goethes Iphigenie. — Kleists Prinz von Homburg (Rectum)
Goethes Gedichte (Hendel, Halle) ............................
Lessings Emilia Galotti (Reclam). — Schillers Braut von Messina (Reclam) . . .

") E« weiden bei den Lehrbücherndie neuesten Auflagen gewünscht.
»») Bei den deutschen Klassilein ist e§ den Schülern gestattet, auch Gesamtausgaben,die sie besitzen, i» Benutzung zu nehmen,

1,20 Mark
0,50 „
1- »

1,80 „
1,90 „
0.20 „
0,50 „
0,40 „
0,50 „
0,50 „
0,25 „

VI -IV 1.00 „
VI- III d 0,50 „
VI-I» 1,80 „

IIId-1», 1,30 ,,
Ib-I». —

IIa— I» 2,40 „
VI-Iu, , 0,50 "

VI-V 0,50
VI -III» 0,65 „
VI-I» 1,40 „

0,70 „
IV-IIIa 1,70 .

III» -III 1,80. 2,00.1,90.1,40Mk

VI-I» 0,15 Mark
Vl-IIId 1,40 "

VI 2,00 „
V 2,40 „
IV 2,60 „

III d 3,00 „
Illa-IIb 3,50 „

I 3,40 „
III», ^, . ^««
IIb / i«0,20 "
II d 0,70 „
II«, je 0,20 »
II», 0,40 „
II», 1.20 „
II». 0,80 „
In 0,75 ,.
Ib je 0,60 „
Id je 0,20 „
I» 0,75 „
I», je 0,20 »



Latein.

Holzweißig, LateinischeSchulgrammatik (Hannover, Goedel) ............
Ostermann, Latein. Übungsbuch, Ausgabe von Müller, 2, I.Teil, Sexta (Teubner)
Ostermann, Lat. Übungsbuch, Ausg. von Müller, L. 2. Teil, Quinta (Teubner)
Ostermann, Lat. Übungsbuch, Ausgabe von Müller, L. 3. Teil, Quarta (Teubner)

__ _ — 4. Teil, 1. Abt., U». u. O.-Tertia (Teubner)
Ostermann, Lat. Übungsbuch,Ausgabe vonMüller, 4.Teil. 2.Abt.,Unt,-2ek. (Teubner)
Ostermann-Müller, Lateinisches ÜbungsbuchH, 5. Teil, O.-Sek. u. Prima ^Teubner)

Oviäii Uetamoil>bo8e8,von Siebelis und Polle, I. mit Wörterbuchvon Stange(Teubmr)

OieerouiL or. äs imp. <ün. ?owi>eii, Text von Müller-Friedrich (Teubner)....
I,ivii llb. VII-X, Text von Weißenborn-Müller (Teubner)...........
Vsrssilü H,suei8, Text von Güthling (Teubner)...................
llvii üb. XXI —XXIII, Text von Weißenborn-Müller (Teubner)........
ciicßioniz or. pro vsiotaro, Text von Müller-Friedrich (Teubner) ........
LalluLtii bellum ^u^urtbinurn, Text von Eußner (Teubner) .......... -.
Horatii Oaimiua, 8atura«. ÜMtotae, Text von Vollmer (Teubner) .......
Oieeroni« or. pro 8e8tio, Text von Müller-Friedrich (Teubner)..........
Cicero, PhilosophischeSchriften, Text von Schiche (Leipzig, Freytllg) .......
laeiti Uermauia, Text von Halm (Teubner)....................
llicßioiiiz Vpi8tola«, Auswahl von Bardt (Teubner)................
'laciti HnnllleZ, lib. I— VI, Text von Halm (Teubner)...............

Griechisch.
Kaegi, Kurzgefaßte griechische Grammatik (Berlin, Weidmann) ...........

— GriechischesÜbungsbuch. I. (Berlin, Weidmann) .............
— — — II. (Berlin, Weidmann)..............

Xeuoxbonti« ^.naba8i8, Text von Gemoll, und Wörterbuch von Vollbrccht(Teubner)
Xeuoz>t><mti8 Ilelleiiiea, Text von Keller (Teubner) .................
Hoiusri Qä/88ea, Text von Hentze (Teubner) .....................
I,Mas orlltione«, Text von Thalheim (Teubner) ..................
Hsroäoti üb. V— VI, Text von Dietsch (Teubner) .................
Hoineri Iliaz, Text von Dindorf-Hentze (Teubner)..................
?Iatoui8 H.z>o1oßia und Orito, Text von Wohlrab (Teubner)............
8opboo1i8 Oeäipus rex. Text von Dindorf-Meiler (Teubner) ...........
1bue^äiäi8 üb. VI, Text von Hude (Teubner)....................
?Iatcmi8 ?b»säo, Text von Wohlrab (Teubner)...................
8oxKo«Ii8 ?biloct«te8, Text von Dindorf-Meiler (Teubner)............
l)enio8tbei!i8 oiatioue8 ?biliz>z>iea«,Text von Thalheim (Teubner) .......

Französisch.
Ploetz, Kurzgefaßte systematische Grammatik der französ, Sprache (Verlin, Herbig)

— Methodisches Lese- und Übungsbuch. I. (Berlin, Herbig) ..........
I^s 8a^e, Nistoire ä« 6il LIa8, Ausgabe L von Teller, (Velhagen «^ Klasing) .
Oervants8, von tzuiebotte äs I», Uanob«, traäuit par Florian, Ausgabe L

von Wychgram (Velhagen K Klasing).....................
vauäst, 11 Erzählungen, Ausgabe L von Wychgram (Velhagen & Klasing) . . .
Nolieis, I,«8 ?rscieu8S8 Niäi<:ule8, Ausgabe L von Scheffler (Velhagen K Klasing)
Cmneills, I.« lliä. Ausgabe L von Müller (Velhagen Hl Klasing).........
Ibeuiist, Ausgewählte Erzählungen, Ausgabe L von Falck (Velhagen K Klasing)
vauäst, ^artarin äs ^arazeou, Ausgabe L von Gaßmeyer (Velhagen 8c Klasing)
Nolitzrs, I^«8 ?emiue8 äavante«, Ausgabe V von Scheffler (Velhagen K Klasing)

Für die Klassen Pvew (gebunden)

VI-Ia 2,60 Mark
VI 1,60 „
V 2,00 „
IV 2,40 „

III b -III a 2,40 „
IIb 2,00 „

II a — I ll 3,00 „
IV 2,20 „

IHN- III !l l,10. 2,20 „
Hin,-IIb 2,00. Wörterb. 2,50 Ml,

IIb 2,00 Marl
IIb 0,75 „
IIb 1,10 „
II», 1,30 „
IIa 1,10 „
II», 0,75 „
II», 0,75 „

Ib-Ia 1,40 „
Ib 1,00 „

Ib— I», 1,80 „
Ib 0,75 „
la 1,80 „
la 1,10 „

«

Illb— I«. 2,00! 1t.i
III b 2,00 ,

lila—IIa 2.20 »
III»,— IIb 1,10. 2,20 »

IIb 1,30 „
Ilb-IIa 2,20 „

IIa 1,60 „
IIa 0,90 „

Ib-Ia 2,20 „
Ib 1.00 „
Ib 0,60 „
Ib 1,80 „
la 1,00 ,
la 0,60 »
1a 1,00 .

IV- la 1,70 Marl
IV— IIb 2,00 „

III a 1,20 „

IIb 1.10 „
IIa 0,90 „
IIa 0,75 „
Ib 0,90 „
Ib 1,00 »
la 1,00 »
la 1.00 ,
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Englisch.
Tendering, Lehrbuchder englischenSprache, H. (Berlin, Gnertner) .........
Oonraä, Nnzl^nä, N»teri»1z lor xr^etic« in oouvsrz^tiun (Stuttgart, Metzler) .
N»e»ull>,7, Ibs 8i«3« ot I^onäonäLrr^, Ausgabe 2 von Bandow (Velh. <^ Kllls,)
Irving, ?d« LKeten Vooil, Ausgabe L, Bd. 2, von Knauff (Velhagen & Klasing)
DielisiiL, Iwslve <ÜIillMl8 lrom tns ?ie^io^ lllud, Ausg, L v. Nötiger (V, <KK.)
LdlllleZpere, N»odetn, Ausgabe 2 von Thielgen (Velhagen <K Klasing) ... .

Geschichte.
Brettschneider, Hilfsbuch f. d. Unterricht in der Geschichte, Teil I (Halle, Waisenh,)

- __---- Teil II „
- _ __ ^ - - Teil III „
- _ - ^ - - Teil IV „
- _ _ ^ - - TeilV „
- - ^ ^ ^ Teil VI „
- __- — -- Teil VII „
- Wiederholungstabellen (Halle, Waisenhaus) ..............

Putzger, Historischer Schulatlas (Velhagen <K Klasing) ................

Erdkunde.
Seydlitz, Geographie, Ausgabe v. Hest 1 (Hirt, Breslau)............

- - - „ 2 „ „ '............

Debes, Schulatlas f, untere u. mittl. Unterrichtsstufen Leipzig, (Wagner K Debes)
Debes-Weineck, Schulatlas in 60 Karten (Leipzig, Wagner K Debes).......

Naturwissenschaftenund Physik.
Bllil, Leitfaden für den Unterricht in der Zoologie (Leipzig, Neisland) ......

— Leitfaden für den Unterricht in der Botanik (Leipzig, Neisland).......
Bork, Die Elemente der Chemie (Paderborn, Schoningh)..............
Hermes und Spieß, Elementarphysik (Verlin, Winckelmann)............
Iochmann, Grundriß der Experimentalphysik (Berlin, Winckelmann) .......

Rechnen und Mathematik.
Krancke, Arithmetisches Exempelbuch. Ausg. L, Heft 3 und 4 (Hannover, Hahn)
Wittstein, Lehrbuch der Planimetrie (Hannover, Hahn)...............
Lieber und von LUHmann, GeometrischeKonstrultionsaufgaben (Berlin, Simion)
Bardey, Aufgabens»mml.übel alle Teile d. Elementnrarithmetik. Neue Ausg. (Teubner)
Helmes, Ebene Trigonometrie (Hannover, Hahn) ...................
Schlomilch, Fünfstellige logarithmische Tafeln (Nraunfchweig, Vieweg) .......
Wittstein, Lehrbuch der Stereometrie (Hannover, Hahn) ...............

Hebräisch.
Hollenberg, Hebräisches Schulbuch (Berlin, Weidmann) ...............
Libli» b«bi»ie».....................................

Lexika.
Lateinisch-deutschesLexikon (Georges) ..................
Griechisch-deutschesLexikon (Menge oder Benseler) ...........
Französisches Lexikon (Thibaut oder Sachs, Hand- und Schulausgabe)
Hebräisches Lexikon (FUrst, Eassel «der Gesenius) ...........

Gesangunterricht.
BUnte, Vierstimmige Chorgesänge ..........
Liederheimnt vom Hann. Lehrerverein, Hest 1—3

Für die Klassen Preis (gebunden)

113, 1,70 Mark
IIa — I», 3,00 „

Id 0,90 „
Id 1,10 „
I», 1,20 „
I», 1,00 "

IV 1,35
IHK 1,35 „
Hill 1,35 „
Uli 1,35 „
II», 2.20 „
II) 2,20 „
I» 2,20 „

IV-Ill 0,40 „ brosch.
IV-1» 3.00 "

V 0,70
IV 0,70 „

Illd 0,85 „
lila 1,00 „
IIb 0,90 „

V-IV 1,50 „
III b—I» 3,50 "

VI-Hill 2,40
V-IIIl) 2,30 „
II d 1,20 „

Hill— II l) 2,50 „
II», — I», 5,50 "

VI— IV 0,50; 1,00 Marl
IV-1» 2,50 Mark
IV-1» 3,00 „

III1)-I» 3,20 „
II » — I ll 2,70 „
Ild-I» 1,30 „
Id—III 2,60 "

II»,—!», 3,00
Id-I» 3,20 »

von II d ab 5,50
von IIb ab 7,50—8,00 Marl
von II» ab 14,00—15,00 Mark
von II, ab 4,00! 5,50; 20,00 Marl

VI-I» 1,25 Marl
VI— III» 0,25; 0,40; 0,50 Marl



Tendering, Lehrbuchder englischen!!
(üonrllä, Nißlanä, Ullterilll8 for z
UL02uI^, 1K« 8i«^8 ol I,nnä<)uä
Irving. It>« LKsted Lock, Ausgll!
vieksnz, Iwslve (?IiÄZ>tsi8trom td
Zd^eZpere, NaolietK, Ausgabe 2

Vrcttschncider, Hilfsbuch f. d. Unter

— Wiederholungstabelle«!
Putzger, Historischer Schulatlas (V

Seydlitz, Geographie. Ausgabe V,I

Debes, Schulatlas f. untere u. mi
Debes-Weineck, Schulcitlas in 60

Nllturwisst
Bllil, Leitfaden für den Unterricht

— Leitfaden für den Unterricht
Borl, Die Elemente der Chemie
Hermes und Spieß, Elementarphy
Iochmnnn, Grundriß der Experim,

Rechne»^
Krancke, Arithmetifches Exempelbu
Wittstein, Lehrbuch der Planimetri!
Lieber und von LUHmann, Geomei!
Bardey, Aufgabensamml.über nlleTl
Helmes, Ebene Trigonometrie (Ha»
Schlömilch, Fünfstellige logarithmi
Wittstein, Lehrbuch der Stereometr

Hollenberg, Hebräisches Schulbuch (
Lidli», dedrai««,.........

Lateinisch-deutschesLexikon (George
Griechisch-deutschesLexikon (Menge
Französisches Lexikon (Thibaut oder!
Hebräisches Lexikon (Fürst, Casfel <

Nünte, Vierstimmige Ehorgestinge
Liederheimat vom Hann. Lehrerver^

Für die Klassen P«i« (gebunden)

D ii», 1,70 Mark
n»,—i», 3.00 ,

Id 0,90 „
It> 1.10 „
I», 1,20 „
la 1,00 „

IV 1,35 ..
III b 1,35 „
Ulli 1.35 „
IIb 1,35 ..
II l» 2,20 ,
It> 2,2« „
I», 2,20 „

IV-I» 0,40 „ brosch.
IV-1«, 3.00 .

V 0.70 „
IV 0,70 „

III b 0,85 „
III 2, IM „
IIb 0,90 „

V-IV 1,50 „
111b—III 3,50 „

VI-Ulli 2,40 .
V-IIIb 2,30 „
II d 1,20 „

III»— III> 2.50 .
II ll— I«, 5,50 .

N VI— IV 0,50; 1,00 Mark
IV- 12, 2,50 Mark
IV- 1», 3,00 „

Illd-Ia 3.20 „
Illl-Ia, 2,70 „

Gl Ild-I» 1,30 „
Id—la 2,60 „

II», — I» 3.00 „
Ib—1» 3,20 „

oon II d llb 5,50 „
llon IIb ab 7,50—8,00 Mail
»on II», ab 14,00—15,00 Mark
nun Id ab 4,00; 5,50; 20,00 Marl

VI-Is, 1,25 Mark
VI—lila 0,25; 0,40; 0,50 Mark
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